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VoVoVon n n dedederr r WiWW ege bis zur Bahre: Marcus
Noordrdhuhuees begleitet seit rund 20 Jahren 
Menschheen in Hamm durch emotionale

Momente. AAls Pastor an der St. Georg-Kirche 
im Pastoralvvvverere bububundn  Hamm-Mitte-Osten

erere lellelebtbb  er „das gganze Programm“.

WeWeWenn manann MMMennnscscschehehen n n auauauf f f allen Stationen des 
LeLeLebebebensweges bebeeglgleieieitetetettt, sinnddd ddda natürlich auch alle 
dedennkbaren emememotioioonanaalelelenn SiSiSituationen dabei: Auf der 
eeie neeen n n SeSeSSeititi e e e scscschöhöhönnene MMomommeente wie Taufen oder Trau-
unungegegen,n,n,n aabebeber r auauauchchch SSteteterbbr ebbbeegleitung oder Beisetzungen. 
HiHiere uuntnterstütütü ze ichh dddiiei  Angehörigen dabei, den 
VeVerlrllususu t t unund d dididieee TTTrauer zu verarbeiten.“ Gerade in 
diesenn SSitituauatitiononen sei sehr viel Feingefühl seitens des 
Seelsoorgrgerre s s gegefrfragt: „Ich merke oft , dass die Emoti-
onen bbeieii SSStett rbbefefällen deutlich intensiveer erlelel bt werden 
als beeei i i frfrfröhöhöhlilil chcheen Anlässen“, erklärt t MaMaM rcccus Nord-
hues.. EiEiEinnn PaPaPattetentntrezept dafür, Menschen ddden Umgang  
mit dededem m m ToToTod d d zzu erleichtern, gibt es in ssseieie nen Augen 
nicht.t.. „„EsEsEs iiistst rricichtig und wichtig, um einnnen geliebten 
MeMensnn chchhene zzzu u trrt aauern und dieser Trauer r AAAusdruck zu 
verlleiee hhen.n. IIchch vverererrsuche, den Menschen daaabbeb i zu helfen, 
did esse ee TTrTrauauuerer uundndndd den Schmerz des Verluuusttstes Stück für 
StStücücü k k inin pposositititivivee ErErininnnen ruungn  an n deded n n VeVeVersrsrstototorbrbrbenenenenenen 
umumzuwawandndeleln.nn. DDabababeieie hhhhandldle ee icch hhh seseselblblbstts hhhäuäuäufi fi fi g g g auauaus s s deded m m 
Baaucu h heheh rrausus. EsEsE ssininind d immer sehrhhh iiindnddndivvivi idddueueuelllllll e e e SiSiSitututua-a-
tiononenn, dada kkämämmee icicichhh mit einem starren Methoden-
kokoff ff er nnnicichtht wwweieieit“t“t“,, , füfüfüführt der Pasttoror aausus. . 

NeN bebebenn seseinninererer TTätigggkekekeititit in deer r KiKircrchehengngeme einde ist 
MaMarcrcuusu NNororo dddhd ues alalalsss Nootftfalallslseeeelslsororger aktiv. 
GeGememeininssasam m mit Kollegen ddderere FFeueuererweew hhr oder der 
PoPolizeeii beb trtrreeut er zum Beispspspieieiell l AnAnAngegegehöhöhöririgegege von Opfern 
bebeii VeeVerkrkrkehehehrrsrsunununfäfäfällllllenenen... DiDiDiesesese e SiSiSitutuatatioionenenn n erlebt auch 
erer sselellbsbsbst tt bebebesossondnderers s inintetensnsnsiviviv. TeTeTeilililweise stehen auch die 
ReRettttununungsgsgskrkrkräftäftäft e unter Schock oder sind emotional sehr 
mimitgtgeene ommen. Umso wichtiger ist es, dass mit dem 
GeGeisisttlt ichen ein erfahrener Seelsorger den Menschen 
zuzur r SeSeSeite steht und ihnen emotionale Hilfe zukommen 
lälässsstt.t  „Auch an mir selbst gehen diese Situationen 

nnnatürlich nicht spurlos vorbei. Mir selbst tut es  
gugugut, fürrr aandn ere da sein zu können, eine Funk-

tion zu haben. Insgesamt merrkeke ich, dasss mmirir 
meine Tätiigkg eit dabei hihilflft,tt ggeee rdet zu 
bleiben. Vomm ggrörörör ßtßtß en Glück biss zum 
schmhmhmerere zllichen Verlust ist im Laufe ddeses 
Lebens alles dabei – aauch der Tod gehört 
naatütt rlich dazu“, fasst MMaraa cus Nordhuhuh ese  

das SpSpSppektrum seiner Arbeitt zzususammen – 
eben von dderee  Wiegeg bbissisi zzur Bahre.■■■

Ein 
verlässlicher 

Begleiter

„Vom größten Glück 
bis zum schmerzlichen 
Verlust ist im Laufe des 

Lebens alles dabei“. 

Marcus Nordhues
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Unsere Fotoserie beschäftigt sich mit dem „intensiven, posi-
tiven Gefühl, das man über etwas Gutes empfi ndet“ (Duden).
Natürlich kann man in den unterschiedlichsten Situationen
Freude empfi nden: Darüber, dass man ein Tor geworfen hat.
Dass die eigene Mannschaft getroffen hat. Dass man den Vogel
abgeschossen hat. Dass man gemeinsam so gut gelaufen ist.
Dass die Tochter Spaß beim Rumhängen hat. Oder dass der
Enkel Spaß beim Dranhängen hat. 
  

Hammer 
Freude
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Freude
... dass die eigene Mannschaft getroffen hat
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Freude
… dass man den Vogel abgeschossen hat
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Freude
... dass man gemeinsam so gut gelaufen ist
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Freude
… dass der Enkel Spaß beim Dranhängen hat
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Freude
… dass die Tochter Spaß beim Rumhängen hat
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Große Ehre für die Stadt Hamm und Oberbürgermeister Thomas 
Hunsteger-Petermann:  Papst Franziskus hatte den Oberbürgermeister in 

den Vatikan geladen, um über die städtischen Bemühungen zur 
Integration der Flüchtlinge zu berichten. Insgesamt waren mehr als 
70 Repräsentanten in die päpstliche Akademie der Wissenschaften  
zusammen gekommen – darunter auch die Vertreter von Barcelona, 

Paris, Rom und Warschau. 

Der OB zu 
Gast im Vatikan 
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Monate genutzt, um die nötigen Struk-
turen aufzubauen – unter anderem mit dem 
Ausbau der Zentralen Unterbringungsein-
richtung und dem Kauf des Glunz-Dorfes.“ 

Mit diesem Treff en habe Papst Fran-
ziskus einen Beitrag leisten wollen, um die 
Vernetzung unter den Städten Europas 
zu fördern, berichtete Oberbürgermeister 
Hunsteger-Petermann weiter. Zudem sei 
die Einladung ein deutliches Zeichen 
dafür gewesen, dass das Th ema „Flücht-
linge“ dem Heiligen Vater in besonderer 

Weise am Herzen liege: „Nicht ohne 
Grund hat seine erste Dienstreise als 
frisch gewählter Papst nach Lampedusa 
geführt, wo die Boote mit den Flücht-
lingen anlanden.“ Bei dem Treff en in der 
päpstlichen Akademie der Wissen-
schaft en habe ein Vertreter Lampedusas 
die Situation vor Ort sehr eindringlich 
beschrieben: „Noch immer werden 
Leichen an die Strände gespült. Die 
Flüchtlingssituation ist keineswegs vorbei, 
wie manche Menschen meinen.“ Zum

Abschluss des Treff ens überreichte Ober-
bürgermeister Th omas Hunsteger-Peter-
mann das Hammer Flüchtlingsherz an den 
Leiter der päpstlichen Akademie, Erz-
bischof Marcello Sanchez Sorondo, 
nachdem Papst Franziskus seine per-
sönliche Teilnahme kurzfristig absagen 
musste: „Der Papst hat uns aber ein herz-
liches Dankeschön für unsere Bemüh-
ungen zur Integration der Flüchtlinge 
ausrichten lassen: Diesen Dank gebe ich 
gerne an die Bürgerinnen und Bürger 
unserer Stadt weiter – und insbesondere an 
die Menschen, die sich in dieser Sache 
ehrenamtlich engagieren.“ ■

„Die beiden Tage im Vatikan haben sehr 
deutlich gezeigt, wie unterschiedlich sich 
die Flüchtlingssituation in Europa gestaltet“, 
erklärte Oberbürgermeister Thomas 
Hunsteger-Petermann. Während – die 
Zentrale Unterbringungseinrichtung 
(ZUE) miteinbezogen – in Hamm rund 
3200 Flüchtlinge leben, haben osteuropäi-
sche Großstädte wie Warschau deutlich 
weniger als 100 Menschen aufgenommen. 
„Ich habe dieses Treff en genutzt, um sehr 
eindringlich an die Solidarität Europas zu 
appellieren: Diese Botschaft  ist größtenteils 
sehr gut aufgenommen worden. An der 
einen oder anderen Stelle hat es aber auch 
Gemurmel gegeben.

„Zudem betonte Oberbürgermeister 
Th omas Hunsteger-Petermann, dass die 
eigentliche Herausforderung in der Integ-
ration der Flüchtlinge liege – selbst wenn 
es für die Unterbringung in den Sommer-
monaten des vergangenen  Jahres größte 
Kraft anstrengungen gebraucht habe. „Zum 
Glück hat sich die Situation in den vergan-
genen Monaten deutlich entspannt. Sollte 
sich daran wieder etwas ändern, sind wir 
gut vorbereitet: Wir haben die vergangenen 

„Der Papst hat uns aber ein 
herzliches Dankeschön für 
unsere Bemühungen zur 
Integration der Flüchtlinge 
ausrichten lassen: Diesen 
Dank gebe ich gerne an die 
Bürgerinnen und Bürger 
unserer Stadt weiter.“ 
Thomas Hunsteger-Petermann                              
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Herr Oberbürgermeister, was passiert mit 
dem vielen Geld?
Hunsteger-Petermann: Wir werden weiter 
in Schulen, Infrastruktur und Stadtent-
wicklung investieren – allerdings können 
wir nicht überall tätig werden: Als 
Kommune im Stärkungspakt sind wir ver-
pf lichtet, am Jahresende eine schwarze 
Null zu schreiben – und da haben wir kaum 
fi nanziellen Spielraum. Trotz des Spar-
zwangs investiert die Stadt – nicht zuletzt 
dank Fördergeldern – in den nächsten 
beiden Jahren rund 97 Millionen Euro. 
Das ist Hamms größtes Investitionspro-
gramm seit 2011. Fast 60 Prozent des Etats 
fl ießen in den Jugend- und Sozialbereich. 
Priorität hat für uns insbesondere die 
frühzeitige und lückenlose Förderung 
der Kinder sowohl innerhalb und außer-
halb unser Kindertagesstätten, hierfür 
nehmen wir allein 120 Millionen Euro in 
die Hand. Diese Förderung ist in meinen 

1,46 Milliarden Euro umfasst der Doppelhaushalt für die Jahre 
2017/2018. Oberbürgermeister Thomas Hunsteger-Petermann und 
Kämmerer Markus Kreuz erläutern im Gespräch mit dem „Hamm-
Magazin“ die Schwerpunkte der Stadtpolitik: Investitionen in Schulen 
und  Stadtumbau, Zukunftsprojekt „Erlebensraum Lippeaue“ und 
Vernetzung von Hochschulen und Wirtschaft.

Hamms größtes 
Investitionsprogramm
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Augen der einzige sinnvolle Ansatz, um 
das Bildungsgefälle zu verringern. Durch 
diese Maßnahmen hat sich das schulische 
Übergangsverhalten bereits nachweisbar 
verbessert. Da Lernen dringend eine gute 
Umgebung braucht, werden wir weitere 
87 Millionen Euro bis 2020 in unsere 
Schulen investieren – in Gebäude, Ausstat-
tung und Technik. 

Kann sich Hamm als Stadt im Stärkungs-
pakt diese Ausgaben überhaupt leisten? 
Kreuz: Im Ergebnis ja, weil wir mit der 
Umsetzung von 250 Einzelmaßnahmen 
konsequent gespart haben. Und weil wir 
Landeshilfen – in diesem Jahr aus dem 
Stärkungspakt 14,6 Millionen Euro – 
erhalten. Wir müssen allerdings zusätz-
liche Anstrengungen unternehmen, um bis 
zum Jahr 2021 den vereinbarten Haus-
haltsausgleich aus eigener Kraft zu 
schaff en. Dabei sind wir auf einem guten 
Weg. Dass wir uns die Ausgaben leisten 
können, haben wir ganz wesentlich unserer 
strikten Haushalts- und Finanzpolitik zu 
verdanken. Trotz des Verzichts auf höhere 
Steuern sind wir sogar erfolgreich beim 
Abbau der städtischen Verschuldung. 
Mittlerweile haben wir nach Düsseldorf 
die niedrigste Pro-Kopf-Verschuldung 
unter den kreisfreien Städten in NRW.

Was heißt: Wir sind auf einem guten Weg?
Kreuz: Konkret heißt das, wir haben die 
Hälfte des Weges geschafft und sehen 
Licht am Ende des Tunnels. Die Kombi-
nation aus eigener Sanierung – allein in 
diesem Jahr sparen wir nahezu 39 Milli-
onen Euro ein – und Stärkungsmitteln des 
Landes ist erfolgreich. Die Haushalte der 
Stadt Hamm sind seit 2012 immer besser 
gelaufen, als wir sie geplant hatten. Mehr 

Solidität geht nicht und fi ndet sich - in 
aller Bescheidenheit - in wenigen anderen 
Städten dieses Landes.

Ganz grundsätzlich gefragt: Wohin geht die 
Reise für die Stadt Hamm?
Hunsteger-Petermann: Wer eine Stadt 
gestalten und Fehlentwicklungen be-
seitigen möchte, der muss handeln. Aus 
städtebaulichen und aus sozialen 
Gründen. Das haben wir gemacht – und 
werden es auch weiterhin machen. Ein 
herausragendes Beispiel ist der Umbau des 
Bahnhofsquartiers. Die Rendite dieses 
Projekts spüren wir schon heute: mit dem 
Heinrich-von-Kleist-Forum, dem B&B-
Hotel und dem Museumsquartier. Heraus-
ragende Beispiele im Hammer Westen sind 
der Abriss der Hochhäuser Waldenburger 
Straße und die Gestaltung des sehr gut 
angenommenen Lippeparks. Wir setzen 
diese Politik fort, in diesem Jahr mit der 
Beseitigung des städtebaulichen Schand-
fl ecks an der Heessener Straße und mit 
mehreren anderen Maßnahmen. 

Hamm hat sich als Hochschulstandort 
etabliert …
Kreuz: … eine großartige Erfolgsge-
schichte, die alle unsere an sich schon 

hochgesteckten Erwartungen noch über-
trifft  . Beide Hochschulen, die Hochschule 
für Logistik und Wirtschaft und die 
Hochschule Hamm-Lippstadt, wachsen 
ständig. Umfragen zeigen: Die Studie-
renden geben Hamm ausgezeichnete 
Noten. Wo wir noch besser werden wollen, 
ist die Vernetzung. Sowohl mit unseren 
Unternehmen, die in vielfacher Weise von 
dem frischen Wissen der  Studenten profi -
tieren können, als auch mit jungen 
Menschen, die mit ihren Geschäft sideen 
den Start ins Berufsleben fi nden wollen. 
Erstes Etappenziel ist die Gründung des 
Innoationszentrums, in dem sich Start-Ups 
entwickeln können und in dem das Fraun-
hofer-Anwendungszentrum seinen Sitz 
haben wird. Gerade von Seiten unserer 
Hochschulen brauchen wir einen Schub 
für unsere Wirtschaft .  Nur innovative 
Unternehmen werden sich an den Märkten 
behaupten können – und die Wirtschaft s-
kraft  der Stadt Hamm stärken. Eine starke 
Wirtschaft  ist selbstverständlich voll und 
ganz in unserem kommunalen Interesse. 
Mit Blick auf qualifizierte und hoch-
qualifi zierte Arbeitsplätze, mit Blick auf 
das Einkommensniveau – und natürlich 
auch mit Blick auf steigende Steuerein-
nahmen.  

Eine abschließende Frage: Wie sehen Sie 
die Zukunft, wie ist Hamm aufgestellt?
Hunsteger-Petermann: Ich denke, wir 
haben Grund zu Optimismus. Die Weichen 
in Sachen Stadtentwicklung sind ein-
deutig richtig gestellt. Zu den bereits 
erzielten Erfolgen beim Stadtumbau treiben 
wir weitere wichtige Planungen voran – 
insbesondere mit dem großen Zukunft spro-
jekt „Erlebensraum Lippeaue“. Der direkte 
Anschluss an die Innenstadt ist ein Allein-
stellungsmerkmal, das uns von vielen 
anderen Städten unterscheidet. Das Projekt 
wird, davon können wir schon jetzt 
ausgehen, in vielfältiger Weise eine riesen-
große Bereicherung für Hamm werden. 
Genauso wie die Erweiterung des Maximi-
lianparks um bis zu 60.000 Quadratmeter 
mit einer architektonisch hochwertigen 
„Paradies-Halle“. Wir freuen uns, dass der 
Park einer von vermutlich gut 20 Stand-
orten der Internationalen Gartenausstel-
lung 2027 in der Metropole Ruhr wird – 
ebenfalls eine tolle Chance für unsere Stadt 
Hamm! ■
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Geplanter Schuldenabbau von 2017 nach 2018: 

14.700.000 Euro 

Haushaltsvolumen rund 

1,4 Milliarden Euro

Überschuss 400.000 Euro (2017) 

und 1.400.000 Euro (2018)

Eigenkapital 

140.000.000 Euro 

Personalaufwand 

138.000.000 Euro 
Transferausgaben Sozialbereich 

416.000.000 Euro 
(das sind fast 60 Prozent des Gesamthaushalts)

Schulträgeraufgaben

40.200.000
Kredite für Investitionen 

204.900.000

Großes Zahlen-Werk
 
Der Rat der Stadt Hamm hat den fi nanzstärksten Doppelhaushalt in der 
Geschichte der Stadt Hamm verabschiedet: Das „Hamm-Magazin“ stellt für die 
Jahre 2017/2018 die wichtigsten Zahlen vor.
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Städtischer Zuschuss beispielhafter Leistungen 
für eine 4-Personen-Musterfamilie
(Summe aller ausgewählten Leistungen: 7.402 Euro)

Grundschule

Musikschule

Stadtbücherei

Verkehrsfl ächen

VHS

Spiel- und Bolzplätze

Grün- und
Parkanlagen

Kindertages-
betreuung ein Kind: 1.636 Euro

für zwei Kinder: 923 Euro

für vier Personen: 56 Euro

für vier Personen: 327 Euro

für zwei Erwachsene: 95 Euro

für zwei Kinder: 93 Euro

für vier Personen: 106 Euro

ein Kind: 4.131 Euro
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Do, 19.01.17
Maria, ihm schmeckt’s nicht
Kurhaus Bad Hamm
19:30 Uhr

Fr, 20.01.17
Lyrikabend "mein 
Lieblingsgedicht"
Gerd-Bucerius-Saal im 
Heinrich-von-Kleist-Forum
20:00 Uhr   

Sa, 21.01.17
Hagedorns S.P.A.M.-Club
Gasthof Hagedorn
18:00 Uhr   

Sa, 21.01.17
Pawel Popolski
Kurhaus Bad Hamm 
20:00 Uhr 
 
So, 22.01.17
Buddy – The Buddy Holly Story
Kurhaus Bad Hamm
19:30 Uhr   
 
Mi, 25.01.17
Figurentheater für Erwach-
sene: Sag mal, geht's noch? 
- Die Berliner Stadtmusikanten
Kurhaus Bad Hamm
19:30 Uhr  

Sa, 28.01.17
ZDF-Dinnerreihe: "Derrick"
Gut Kump
19:00 Uhr 

 
 

Di, 10.01.17
Jobsuche im Internet
Agentur für Arbeit Hamm
14:00 Uhr   
 
Di, 10.01.17
Campus live: "Meine Selfi es 
und ICH - Über die Inszenie-
rung der eigenen Person"
Gerd-Bucerius-Saal im 
Heinrich-von-Kleist-Forum 
19:00 Uhr
 
Do, 12.01.17
"ArbeiterKind.de"
Agentur für Arbeit Hamm
15:00 Uhr   
 
Do, 12.01.17
Bildvortrag über die 
Alandinseln
Lesecafé der Zentralbibliothek, 
Heinrich-von-Kleist-Forum
19:30 Uhr   
 
Mo, 16.01.17
Vortrag: Basenfasten - 
Kraft schöpfen für Körper, 
Geist und Seele
vhs.schule im 
Weiterbildungsforum
19:00 Uhr   
 
Di, 17.01.17
Bundesfreiwilligendienst 
- sozial engagieren und 
Erfahrungen sammeln-
Agentur für Arbeit Hamm
13:30 Uhr    

Mo, 23.01.17
Vorsorgen statt abwarten ...
Volkshochschule Hamm im 
Heinrich-von-Kleist-Forum
17:00 Uhr

Sa, 07.01.17
Einkaufen Erleben: 
Hamm Prosit 2017
Innenstadt Hamm
11:30 Uhr 

bis So, 08.01.17
Hammer Weihnachtscircus
An den Zentralhallen
15:30 Uhr

Mi, 04.01.17
Das Russische Nationalballett 
präsentiert "Schwanensee"
Kurhaus Bad Hamm
20:00 Uhr   
 
Fr, 13.01.17
Night of the Dance: 
Irish Dance reloaded
Kurhaus Bad Hamm
20:00 Uhr   
 
Sa, 14.01.17
Studio 52 präsentiert: 
Oriental Tea Time V
Kurhaus Bad Hamm
17:00 Uhr   
 

Sa, 28.01.17
Don Quijote
Kurhaus Bad Hamm
19:30 Uhr

Do, 05.01.17
Neujahrskonzert - 
Don-Kosaken-Chor 
SERGE JAROFF®
Pauluskirche
20:00 Uhr  
 
 Sa, 07.01.17
KammerMusik zur Marktzeit 
mit der Musikerfamilie Olah
Pauluskirche
11:15 Uhr   
 
Sa, 07.01.17
Wiener Johann Strauß 
Galakonzert
Kurhaus Bad Hamm
20:00 Uhr   
 
Fr, 13.01.17
Live in Concert mit Distance 
in Embrace, Fighting 
Chance, Mossat
KUBUS Jugendkulturzentrum
19:30 Uhr   
 
So, 15.01.17
S(w)inging Christmas
ThomasKulturKirche Hamm
18:00 Uhr    
 
Mi, 18.01.17
Trio Ensecu - universal genial
Schloss Heessen
19:30 Uhr    
 
Fr, 20.01.17
Christian Kappe Trio "Cru 
Sauvage": Volume I
Kurhaus Bad Hamm
19:30 Uhr

Veranstaltungskalender
Januar 2017

BILDUNG

EVENTS

BÜHNE

Fr, 16. - 17.11.12, 10 Uhr
Bildungsmesse Hamm
Zentralhallen Hamm

Fr, 13.01.17, 20.00 Uhr
Night of the Dance
Kurhaus Bad Hamm

Fr, 20.01. - So, 22.01.2017
13. Kids Fun World
Zentralhallen Hamm

Mi, 04.01.17, 20.00 Uhr
Schwanensee
Kurhaus Bad Hamm

Do, 05.01.17, 20.00 Uhr
Neujahrskonzert
Pauluskirche

KONZERTE
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Mi, 11.01.17
Bildungspaten exklusiv zur 
Sonderausstellung Lieblings-
orte - Künstlerkolonien mit 
Susanne Birker
Gustav-Lübcke-Museum Hamm
15:00 Uhr 

So, 15.01. - So, 12.02.17
Heinz Löher: Ein Bruderkuss 
und andere Zeitgeistereien
Stadthausgalerie

So, 15.01.17 - So, 31.12.17
Kabinett-Ausstellung "Wenn 
die Seele brennt ... " Wilhelm 
Morgner zum 100. Todestag
Gustav-Lübcke-Museum Hamm
10:00 Uhr 

bis So, 19.02.17
Vorfreude auf ...
Galerie Kley
10:00 Uhr  

bis So, 21.05.17
Lieblingsorte - 
Künstlerkolonien
Gustav-Lübcke-Museum Hamm 

So, 22.01.17
Offene Sonntagsführung: 
Lieblingsorte - Künstlerkolo-
nien mit Christoph Aßmann
Gustav-Lübcke-Museum Hamm
11:30 Uhr 

Do, 05.01.17
Kurs: Malen in 
verschiedenen Techniken
Maximilianpark Hamm
18:00 Uhr 

MESSEN/
TAGUNGEN

SONSTIGE

So, 22.01.17
Theater Liberi - "Die 
kleine Meerjungfrau"
Maximilianpark Hamm  
11:00 Uhr

Do, 26.01.17
Das Rotkäppchen
Kulturbahnhof
15:00 Uhr 

Sa, 28.01.& So, 29.01.17
Helios-Theater:
"Am Faden entlang"
Kulturbahnhof 
16:00 Uhr 

Di, 31.01.17
Royal Opera House 2016/17: Il 
Trovatore (Verdi)
Cineplex
20:15 Uhr

bis Di, 03.01.17
Kabinettausstellung: Happy 
birthday, Hermann Stenner!
Gustav-Lübcke-Museum Hamm

bis So, 08.01.17
Artothek-Ausstellung 
im Studio: Martine Mallet 
„Entre nous“
Gustav-Lübcke-Museum Hamm

So, 08.01.17
Offene Sonntagsführung: 
Nachrichten aus 
Norddeutschland: 
Künstler-WGs im Farbenrausch
Gustav-Lübcke-Museum Hamm
11:30 Uhr 

Sa, 28.01.17
Hammer Schlagernacht 8.0
Zentralhallen Hamm
19:00 Uhr    

Sa, 28.01.17
Bernard Allison Group
HoppeGarden
21:00 Uhr   
 
Mo, 30.01.17
TENÖRE4YOU - Stimmen, die 
unter die Haut gehen
Pauluskirche  
19:30 Uhr 

So, 01.01.17
Öffentliche Führung durch 
die Otmar-Alt-Stiftung
Otmar-Alt-Stiftung  
11:30 Uhr

So, 08.01.17*
HAMMer Basics - Was 
ich immer schon über 
Hamm wissen wollte
Gustav-Lübcke-Museum Hamm 
10:30 Uhr   

So, 22.01.17*
Zum Tee mit Friedrich Chris-
tian Bevervörde auf Schloss 
Oberwerries
Treffpunkt: Schloss Oberwerries 
(Foyer des Herrenhaus)
15:00 Uhr

Fr, 20.01. - So, 22.01.17
13. Kids Fun World
Zentralhallen Hamm
11:00 Uhr 

So, 29.01.17
Hochzeitsmesse im Maxipark
Maximilianpark Hamm  
10:00 Uhr 

So, 08.01.17
Second-Hand-Modemarkt
Zentralhallen Hamm  
11:00 Uhr 

So, 29.01.17
Sammler-, Antik- 
und Trödelmarkt
Zentralhallen Hamm  
11:00 Uhr

Sa, 07.01.17
Tanzbar im Enchilada
Enchilada im Kristallpalast
19:00 Uhr  

So, 15.01.17
Oldies but Goldies: Senioren-
tanz im Kulturrevier Radbod
Kulturrevier Radbod
15:00 Uhr

Di, 03.01.17
RUW - Zuchtviehauktion
Zentralhallen Hamm  
10:00 Uhr 

Sa, 14.01.17
Landesverbandsschau 
der westf. Rasse-
kaninchenzüchter
Zentralhallen Hamm
07:00 Uhr 

MÄRKTE/
FLOHMÄRKTE

* Tickets nur im Vorverkauf in der Insel am Bahnhof oder online unter www.hammshop.de

Sa, 21.01.17, 20.00 Uhr
Pawel Popolski
Kurhaus Bad Hamm

Sa, 28.01.17, 20.00 Uhr
Hammer Schlagernacht 8.0
Zentralhallen Hamm

So, 29.01.17, 10.00 Uhr
Hochzeitsmesse Maxipark
Maximilianpark Hamm

KINO

So, 22.01.17, 11.00 Uhr
Die kleine Meerjungfrau
Maximilianpark Hamm

KINDERVERANSTALTUNGEN

KUNST/
AUSSTELLUNGEN

PARTIES

FREIZEIT

KURS / SEMINAR
HOBBY
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bestände.“ Über Kenia hinaus unterstützen 
die Sternsinngerinnen und Sternsinger 
auch andere Projekte in allen Teilen der 
Welt. Etliche Kirchengemeinden in Hamm 
haben eigene Hilfsaktionen, die zum Teil 
über private Beziehungen entstanden sind. 
„Der Pastoralverbund Hamm-Mitte-Osten 
unterstützt beispielsweise in Hilfsprojekt 
in Mosambik, wo mit dem Geld ein Haus 
für Kinder und Jugendliche entstehen 
konnte, das Kindergarten, Schule und 
Jugendzentrum zugleich ist. Alle zwei 
Jahre werden wir über die Dinge infor-
miert, die gerade vor Ort passieren, so dass 

die Kinder und Jugendlichen ganz konkret 
sagen können, wofür das Spendengeld 
eingesetzt wird.“ 

Innerhalb Hamms sind im vergangenen 
Jahr mehr als 100.000 Euro für den guten 
Zweck zusammengekommen. Ein ähnlich 
tolles Ergebnis erhoff en sich die Organisa-
toren auch von der kommenden Aktion: 
„Es ist wirklich beeindruckend zu sehen, 
wie viele Menschen die Sternsingeraktion 
in ganz unterschiedlicher Form unter-
stützen: Neben den Kindern selbst sind das 
auch viele Erwachsene im Hintergrund, die 
für die Aktion werben, die jeweiligen  
Gruppen begleiten oder in sonstiger Form 
zu einem reibungslosen Ablauf beitragen. 
Ein Dankeschön gilt auch der Stadt Hamm, 
die nicht nur über Verkehrsinfotafeln auf 
die Aktion hinweist, sondern auch den 
Kinobesuch zum Abschluss finanziell 
unterstützt.“ ■

In einigen Gebieten hat es seit Jahren  
nicht geregnet: In der Vergangenheit 
wurden bereits Kriege um Wasser und 
Weideland geführt. „Die Ärmsten der 
Armen haben unter unserem Lebens-
wandel zu leiden, der Hauptursache für 
den Klimawandel ist“, erklärt Gemeinde-
referentin Heike Frankenberg vom Pasto-
ralverbund Hamm-Mitte-Osten. „Des-
halb hat die diesjährige Sternsingeraktion 
einen unmittelbaren Bezug zu uns selbst: 
Es geht nicht nur um Spenden, sondern 
auch darum, das Bewusstsein ein Stück 
zu verändern.“ 

Im Norden Kenias sollen von dem Geld 
Brunnen und Schulen gebaut werden. 
„Ohne Bildung haben viele Kinder keine 
Zukunft sperspektive: Beispielsweise kön-
nen die Jungen immer seltener als Fischer 
arbeiten, weil die Wasserfl ächen von Jahr 
zu Jahr ebenso schrumpfen wie die Fisch-

Die Sternsingeraktion ist die größte Hilfsaktion von Kindern für Kinder: 
Auch in diesem Jahr ziehen die kleinen Könige zwischen dem 6. und 15. Januar wieder durch 

die Straßen Hamms, um Spenden für Hilfsprojekte in über 120 Ländern zu sammeln. 
Der Fokus des Kindermissionswerkes richtet sich in diesem Jahr vor allem auf den Norden Kenias, 

wo die Menschen in besonderer Weise unter den Folgen des Klimawandels zu leiden haben. 

Krieg um Wasser 
und Weideland

„Die Ärmsten der
Armen leiden unter 
unserem Lebenswandel“       
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Das neue Jahr beginnt in den 
Zentralhallen mit einem 

wortwörtlichen Highlight: Am 6. 
Januar fi ndet der 26. „Highlight-

Sale“ der Rinder-Union West statt 
– einmal mehr mit erstklassigen 

Tieren aus besten Ställen. Exklusive 
schwarz- und rotbunte Jungrinder 
werden zu Preisen bis zu 20 000 
Euro versteigert. Für Züchter sind 

diese Tiere gewinnbringende 
Investitionen.

Damit sich die Top-Rinder den Käufern 
aus dem In- und Ausland im besten Licht 
präsentieren, wird hinter den Kulissen ein 
enormer Aufwand betrieben. Selbst kosme-
tische Tricks kommen zum Einsatz, denn 
bekanntlich geht nichts über Schönheit: 
Putzen, Frisieren, Fönen – alles, was auch 
in deutschen Badezimmern betrieben wird, 
ist das Tagesgeschäft  der „Kuhfrisöre“ in 
den Zentralhallen.

Nach dem Motto „Du hast die Haare 
schön“ geht es auch im Veranstaltungska-
lender der Zentralhallen mit der Hammer 
Schlagernacht weiter, die am 28. Januar be-
reits zum achten Mal in der Sparkassen-
Arena über die Bühne geht. Wie immer darf 
Willi Herren nicht fehlen, der seit der ersten 
Stunde mit von der Partie ist. Weitere Top-
Acts garantieren eine ausgelassene Stim-
mung: so die beiden Schlager-Boygroups 
„Schlagermafi a“ und „Feuerherz“, der Par-
tyschlagersänger Almklausi und als weibli-
cher Stargast Anna-Maria Zimmermann.

    Erstmals ist die „Schlagermafi a“ bei der 
Schlagernacht zu Gast. Mit ihrer skurrilen 
Art sorgen sie seit Jahren dafür, dass altbe-
währte und eigene Hits in ihren unverkenn-
baren Outfi ts zur Geltung kommen. Alm-
klausi ist nicht nur an der Playa de Palma 
und am Gold- und Sonnenstrand in Bulga-
rien ein gefragter Künstler, auch in Deutsch-
land, Österreich, Luxemburg und der 
Schweiz rockt er die Partyhochburgen und 
sorgt immer wieder für zündende Musik.

 
    Premiere bei der Hammer Schlagernacht 

Die Januar-Highlights

feiert Anna-Maria Zimmermann: Sie wird 
die Stimmung einheizen und mit gewohnt 
charmanter Performance die Bühne rok-
ken. Unterhaltsame Partystimmung ga-
rantiert mit mitreißenden Shows zum 
wiederholten Mal Willi Herren. Als „Feu-
erherz“ touren Sebastian, Dominique, 
Matt und Karsten mit Florian Silbereisen 
durch Deutschland und Österreich und 
leben ihren Traum als Vollblutkünstler. Im 
Anschluss an das Bühnenprogramm lädt 
das Hammer Team DJ M & Mister Light 
zur großen Aft er-Show-Party ein. ■

Die beiden Top-Acts bei der achten Hammer Schlagernacht: Willi Herren und Anna-Maria Zimmermann

Stars bei der „Highlight-Sale“ in den Zentralhallen: Jungrinder mit den besten Genen
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Event 
Hamm

 

Der „Eventstandort Hamm“ präsentiert sich im Ja-
nuar  bei der Messe „Best of events international“. 
Dort stellen sich  die größten Locations und Dienst-

leister in Hamm den Fachbesuchern vor.



Das Plus von Hamm: von der Industrie-
halle bis zum Kleinkunst-Café, vom Arena-
Feeling bis zum stilvollen Sitzungssaal, von 
Beach-Flair bis zu Sport- und Wettkampf-
Bedingungen – die Locations in Hamm 
lassen sich für jede Art von Veranstaltungen 
vielseitig nutzen. 

Ab sofort präsentieren sich die größten 
Locations und Dienstleister der Stadt unter 
dem Namen „Eventstandort Hamm“ ge-
meinsam der Öff entlichkeit. Das Netzwerk 
will  die Stadt Hamm als Veranstaltungsort 
bekannter machen und als kompetenter 
Gastgeber, attraktive Location und verläss-
licher Dienstleister Kunden aus ganz 
Deutschland ansprechen.

„Der Standort Hamm  hat einen un-
schlagbaren Wettbewerbsvorteil“, erklärt 
Christoph Dammermann, Geschäft sführer 
der Wirtschaft sförderung Hamm. „Unsere 

Stadt ist für Eventagenturen, Firmen und 
Veranstalter, mit Blick auf die Deutschland-
karte, mittendrin und gut erreichbar: Über 
die Autobahnen A1 und A2 und mit einem 
für das Ruhrgebiet und Rheinland wichti-
gen ICE-Hauptbahnhof sind Kunden und 
Gäste schnell am Ziel.“ Darüber hinaus bie-
te Hamm viele Lieblingsplätze und überra-
schende Sehenswürdigkeiten. „Genau diese 
Gemeinsamkeiten können wir bei der Mes-
se gebündelt präsentieren und so bestehen-
de, aber auch neue Kunden auf Hamm als 
attraktiven Eventstandort aufmerksam ma-
chen“, freut sich Dammermann über die 
kreative und kooperative Zusammenarbeit 
der Netzwerk-Partner.

Das breite Spektrum des Eventstandorts, 
von der Location bis zur Dienstleistung, 
zeigen die Hammer Netzwerkpartner am 
18. und 19. Januar auf dem Messe-Stand zur 
„Best of events international“, der führen-

den Fachmesse für Erlebnismarketing und 
gleichzeitig dem Jahres-Opening der Event-
Branche. Mehr als 400 Aussteller präsentie-
ren sich an zwei Tagen den Fachbesuchern 
in den Dortmunder Westfalenhallen. 

Mit im Januar dabei sind das Hallenma-
nagement Hamm mit Alfred-Fischer-Halle, 
Gerd-Bucerius-Saal und Kurhaus Bad 
Hamm, das Maximare als ungewöhnliche, 
aber erprobte Eventlocation, der Maximili-
anpark Hamm mit seinem Glaselefanten, 
dem Festsaal und der Werkstatthalle, die 
Westpress-Arena mit Spielfeld und VIP-
Raum und die Zentralhallen mit Foyer, Sit-
zungszimmer, Sparkassen-Arena und der 
großen Veranstaltungshalle. Außerdem 
gehören Getränke-Krietemeyer, das Stadt-
marketing Hamm und die Wirtschaft sför-
derung Hamm dem Eventnetzwerk an. „Wir 
nutzen die Messe seit Jahren als Besucher, 
um uns über aktuelle Trends im Veranstal-

Festsaal Maximilianpark Westpress-Arena

Die Netzwerk-Partner des „Eventstandortes Hamm“
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tungsbereich zu informieren. Dieses Mal 
wollen wir vor Ort Kontakte pfl egen und 
natürlich neue Kunden aktiv ansprechen“, 
so Alexandra Schapals vom Maximilian-
park Hamm.

Auf dem gemeinsamen Messestand ma-
chen die Teilnehmer beste Werbung für sich 
– und gleichzeitig für Hamm als aufstreben-
den Eventstandort. Die Wirtschaft sförde-
rung Hamm koordiniert dazu nicht nur die 
Aktivitäten in der Messehalle, sondern hat 
auch eine eigene Internetpräsenz aufgebaut: 
Unter www.eventstandort.nrw geben alle 
Partner mit emotionalen Bildern eine erste 
Visitenkarte ab. Neugierige finden die 
grundlegenden Informationen auf einen 
Blick und gelangen schnell auf die jeweili-
gen Online-Angebote der Partner.

Egal ob Kongress, Messe, Tagung, Live-
Event – Comedy, Konzert, Kultur – drinnen 
oder draußen, für 10 bis zu über 4.000 Gäs-
te: Der Eventstandort Hamm bietet für je-
den Anlass beste Bedingungen. „Die großen 
Hammer Locations haben individuelle Vor-
teile. Jede Halle, jeder Saal hat seine Beson-
derheiten, die für unterschiedliche Kunden 
interessant sind. Bei uns hat der Kunde im 
positiven Sinn ,die Qual der Wahl‘“, ergänzt 
Dr. Alexander Tillmann von den Zentral-
hallen Hamm.

Für Ulrich Weißenberg, Geschäft sführer 
der Hallenmanagement Hamm GmbH, 
kommt die Messe auch zeitlich passend: 
„Gerade im Januar haben viele Unterneh-
men noch Zeit, sich über die kommenden 
Highlights des Jahres Gedanken zu machen. 
Daher können wir die Messe zur optimalen 
Vermarktung der Alfred-Fischer-Halle 
nach zweijähriger Pause nutzen.“

Neben den bekannten Locations sorgen 
bei fast allen Events professionelle Dienst-
leister für stressfreie und strukturierte Ab-
läufe und regeln unkompliziert Auft räge 
und Anfragen. „Mal sind wir direkter An-
sprechpartner, manchmal leisten wir aber 
auch nur im Hintergrund die notwendige 
Unterstützung. Immer geht es aber darum, 
die bestmögliche Leistung zu erbringen“, 
beschreibt Frank Funken von Getränke-
Krietemeyer seine Rolle im Eventstandort 
Hamm. Und auch das Stadtmarketing 
Hamm steht für Veranstalter mit Tipps und 
Angeboten für ein ansprechendes Rahmen-
programm gerne zur Seite. „Im Paket mit 

einer organisierten Stadtführung oder ei-
nem Fahrradausfl ug durch die Lippeaue hat 
Hamm einiges als Mehrwert zu bieten. Wer 
hat schon den zweitgrößten Hindutempel 
Europas in der Stadt?“ berichtet Andrea 
Kuleßa vom Stadtmarketing.

Unabhängig vom Charme und Ambien-
te des jeweiligen Ortes greifen alle Anbieter 
auf langjährige Erfahrung zurück, ohne den 
Spaß an neuen Eventideen zu verlieren. Ihr 
Service konzentriert sich auf die Kunden-
wünsche – von der Planung bis zur Durch-
führung, vom Catering bis zum Künstler-
management, vom Gästeservice bis zum 
Mediaplan. „Mit unserem Wellenbecken 
oder dem Außenbereich rund um die Sole 
lassen sich bestimmte Zielgruppen ganz 

anders erreichen. Wir entwickeln mit Kun-
den gerne Ideen weiter – und haben auch 
vor Sauna-Weltrekorden oder Rutsch-
Events keine Angst“, betont Christian Fecke 
vom Maximare. Christoph Dressel, verant-
wortlich für die Westpress-Arena, sieht die 
Messe als optimales Marketing-Instrument: 
„Aus sportlicher Sicht ist unsere Arena 
schon längst deutschlandweit bekannt. 
Auch im Event-Bereich können und wollen 
wir bei den großen Veranstaltungen mit-
spielen.“ ■

Kostenfreie Tickets zum Besuch der Dort-
munder Fachmesse „Best of events interna-
tional“ mit der Präsentation des „Events-
tandortes Hamm“ gibt es im Internet: unter 
der Adresse www.eventstandort.nrw

Erlebnistherme Maximare

Alfred-Fischer-Halle



/ 31

An
ze

ig
en



32 / Hamminformation

An
ze

ig
en

Menschen in unserem Stadtteil schließen 
konnten.“ Heute ist das Haus für ältere 
Menschen die Keimzelle der Ludgeri-
Gruppe, die die Pfl egekette schließt. Das 
heißt konkret: Neben den drei Ludgeri-
Stift en in Bockum, Hövel und Kreuzkirche, 

den beiden Senioren-Wohngemeinschaft en 
sowie dem ambulanten Pfl egedienst und 
den Seniorenwohnungen gibt es seit 
diesem Jahr die Tagespfl egeeinrichtung 
an der Schultenstraße. Hier können ältere 
Menschen tagsüber betreut werden. 

Inhaber Jürgen Metz ist sich sicher: 
„Ich habe mit meiner Frau Elisabeth die 
richtige Entscheidung getroffen, 1991 
ein Seniorenzentrum in Hövel zu er-
öff nen. Denn der Bedarf war da, sodass 
wir eine Versorgungslücke für ältere 

Das „Ludgeri-Stift Hövel“ an der Ermelinghofstraße war schon vor 25 Jahren kein gewöhnliches 
Seniorenzentrum in Hamm, sondern: das erste Altenheim in privater Hand, ergänzt um 25 

Seniorenwohnungen für betreutes Wohnen. Ein viertel Jahrhundert später ist ein vernetztes, 
individuell ausgerichtetes Betreuungs- und Pfl egeangebot für 450 ältere Menschen entstanden. 

Lachen ist die                     
beste Medizin
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„Ab sofort können wir auf jede Lebens-
situation von älteren Menschen reagieren. 
So ist es möglich, dass sie ab sofort noch 
länger in ihrem gewohnten Umfeld leben 
können und tagsüber nicht mehr alleine 
zuhause sein müssen. So sind wir gut für 
die Zukunft  aufgestellt und können jeden 
individuellen Wunsch nach Pfl ege und 
Betreuung erfüllen“, freut sich Metz. „Solch 
eine Tagespfl ege entlastet zudem die pfl e-
genden Angehörigen. Diese können in 
dieser Zeit neue Kraft  für die Pfl ege tanken 
oder ihrer Arbeit nachgehen, ohne ein 
schlechtes Gewissen zu haben, dem Pfl e-
genden nicht gerecht zu werden.“

Die Angebote der Ludgeri-Gruppe sind 
höchst vielfältig: Sie reichen von Gym-
nastik, Singen und Gedächtnistraining 
zum aktiven  Mitmachen bis hin zu Besu-
chen von Clowns, Tieren oder KITA-
Kindern in den Einrichtungen. „Gerade 
diese Kontakte öffnen die Herzen der 
älteren Menschen. Bei diesen Aktionen ver-
gessen sie, wie alt sie eigentlich sind. Vor 
allem die Kinder füllen unsere Häuser mit 
Leben. Die Atmosphäre zwischen den 
Kindern und alten Menschen ist unbe-
schreiblich. Hier wird viel gelacht. Und 
jeder weiß: Lachen ist die beste Medizin“, 
resümiert Metz. Dank dieser Betreuung, 
die sich an der Biografi e jedes Einzelnen 
orientiert, fühlen sich die Bewohner 
wohl. „So ist es möglich, dass beispielsweise 
ein demenzkranker Mensch in seiner 
ganz eigenen Welt lebt, aber auf die Tiere 
reagiert und sich geborgen fühlt, da es für 
ihn etwas Vertrautes ist.“

„Das  aufwändige Betreuungs- und Pfl e-
geangebot erfordert besonderes Engage-

ment von  unseren motivierten Mit-
arbeitern“, weiß Jürgen Metz. „Dafür 
möchte ich ihnen ausdrücklich danken 
und auch dafür, dass sich durch ständige 
Fortbildungen auf den neuesten Stand 
bringen. Neben unseren engagierten 
Mitarbeitern bin ich besonders stolz auf 
meine Frau und beiden Kinder, die das 
Unternehmen mitgeformt haben. Ohne 
sie wäre es jetzt nicht so, wie es ist.“

Jürgen und Elisabeth Metz bereiten 
derzeit Schritt für Schritt den Übergang 
an der Spitze der Ludgeri-Gruppe 
vor. Ihre Nachfolger sind gut vorbereitet: 
Tochter Elisa absolvierte ein Kranken-
pf lege-Examen sowie ein Studium im 
Bereich Pf legemanagement und unter-
stützt das Unternehmen seit 2012. Sohn 
Markus hat sein Studium im Sozial- und 
Gesundheitswesen abgeschlossen und 
ist seit 2007 dabei. „Eine gute Voraus-

setzungen, um die Ludgeri-Gruppe mit der 
Unternehmensphilosophie ‚Schauen Sie 
hinter unsere Kulissen – wir haben nichts 
zu verbergen‘ auch in Zukunft  erfolgreich 
weiterzuführen“ betont der Seniorchef. 
„Dieser Leitgedanke war uns von Anfang 
wichtig, denn in unserer Branche gibt 
es leider auch schwarze Schafe. Dazu 
möchten wir nicht gehören. Wir möchten 
transparent sein. Jeder kann zu uns 
kommen und sich unsere Arbeit vor Ort 
anschauen.“ 

Die Ludgeri-Gruppe hat sich in Hamm 
in Sachen Pf lege und Betreuung einen 
Namen gemacht und zugleich zu einem 
regionalen Wirtschaft sfaktor entwickelt: 
Das Unternehmen beschäft igt 267 Mit-
arbeiter und 22 Auszubildende in der 
Pfl ege, Betreuung und Verwaltung sowie 
in der Hauswirtschaft  und in der eigenen 
Wäscherei. ■
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Haldenzeichen im Lippepark
20 Tonnen Stahl, elegant geformt zu einem fast acht Meter hohen, begehbaren Kunstwerk: Das sind die        

Kennzahlen des neuen Haldenzeichens auf dem ehemaligen Schacht Franz im Lippepark. Und Verstärkung         
ist bereits in Sicht – mit vier weiteren Haldenzeichen in leuchtendem Orange.

Die Haldenzeichen bringen die Hammer 
Bergbau-Tradition und moderne, erlebbare 
Kunst zusammen. Bis zu vier weitere 
„Brüder“ sollen der Stahlkonstruktion 
folgen und die Haldenfamilie im Hammer 
Westen zusammenführen – als kunstvolle 
und spannende Verbindung zwischen dem 
Landschaft sbauwerk Schacht Franz sowie 
den Halden Kissinger Höhe, Humbert, 
Radbod und Sundern.

Die Konstruktion für das erste Halden-
zeichen hat ein Stahlbaubetrieb in Düren 
nach den Entwürfen des Büros Berghaus 
Architekten aus Hamm angefertigt. Dabei 
war absolute Präzisionsarbeit erforderlich: 
„Die Lauffl  äche schlängelt sich in einem erst 
größer, dann wieder kleiner werdenden 
Radius um die Stützen. So verändert sich 
ständig der Winkel, fast kein Teil gleicht 
dem anderen“, erklärt Christoph Erdmann, 
der die Haldenzeichen  bei der Stadt Hamm 
betreut. Wegen der besonderen Anforde-
rungen des Bauwerks wurde das Haldenzei-
chen in Düren einmal vollständig errichtet, 
wieder in einzelne Segmente zerlegt, lackiert 
und anschließend in Hamm auf dem 
Schacht Franz montiert. „Diese Schritte 
waren notwendig, um zu kontrollieren, ob 

die einzelnen Teile tatsächlich zueinander 
passen und die kalkulierten Toleranzen 
eingehalten wurden“, beleuchtet Projektlei-
terin Sonja Ewert das Vorgehen. Von dem 
neuen Hammer Markenzeichen ist sie begeis-
tert: „In echt sieht die Konstruktion noch viel 
eindrucksvoller aus, als ich es mir anhand der 
Zeichnungen und Pläne vorgestellt habe.“

Für die nächsten Haldenzeichen hat die 
Stadt Hamm teilweise bereits eine Förder-
bewilligung des Landes Nordrhein-West-

falen erhalten. „Die Förderung muss für die 
einzelnen Bauwerke in Teilen individuell 
beantragt und bewilligt werden. Deshalb 
können wir nicht alle Bauwerke auf einmal 
aufstellen, sondern gehen Stück für Stück 
vor“, erläutert Silke Bielefeld vom Stadtpla-
nungsamt . Als Standort für das nächste 
Haldenzeichen ist die Kissinger Höhe anvi-
siert worden. „Wir wollen noch in diesem 
Jahr das zweite Haldenzeichen eröff nen“, 
gibt sie was Ziel vor – damit die Haldenfa-
milie weiter wächst. ■

Absolute Präzisionsarbeit war bei der Herstellung des Haldenzeichens erforderlich.
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Tradition trifft 
auf Moderne

Am 17. Januar (18 Uhr, Lutherkirche) 
reist der Klangkosmos nach Bulgarien. Mu-
sik  ist einer der bekanntesten Exportartikel 
des Landes. Im Westen nicht zuletzt durch 
das Album „Le mystère des voix Bulgares“ 
populär geworden, begeistern die satten, 
direkten und bewegenden Klänge mit ihren 
komplizierten Verzierungen bis heute. Ger-

gana Dimitrova ist eine der hervorragenden 
Sängerinnen des Frauenchores, der sich 
nach dem großen Erfolg des besagten Al-
bums den gleichen Namen gab. Mittlerwei-
le hat sie ein neues Projekt: Belonoga, das 
die bulgarische Folklore mit anderen Vo-
kaltraditionen verbindet. Sie entwickelte 
neue Klänge, reich an Emotionen und Har-
monie, voller frischer Ideen. Begleitet wird 
die Sängerin von Alex Nushev (Electronics, 
Gitarre, Bassgitarre), Kostadin Genchev 
(verschiedene Flöten), Violeta Petkova (Ga-
dulka – eine Laute) und Peter Todorov (Ge-
sang, Perkussion). ■

17. Januar: Klangkosmos mit Gergana Dimitrova 

20. Januar: „Cru Sauvage“-Trio

22. Januar: The Buddy Holly Story
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Trio Enescu
(18. Januar, 19.30 Uhr, Schloss Heessen) 
Das Trio Enescu gilt als eines der besten 
seiner Art, besticht mit präzisem und äu-
ßerst sensiblem Zusammenspiel, einer gro-
ßen stilistischen Vielseitigkeit, hoher tech-
nischer Perfektion und Ausdruckskraft. 
Seine Kunst stellt es mit Werken seines Na-
mensgebers Georges Enescu sowie von Fan-
ny und Felix Mendelssohn unter Beweis.

Maria, ihm schmeckt‘s nicht
(19. Januar, 19.30 Uhr, Kurhaus) 
Ein liebevoller Einblick in das Leben einer 
italienisch-deutschen Familie: Das Westfä-
lische Landestheater  (WLT) Castrop-Rau-
xel bringt Jan Weilers Debütroman „Maria, 
ihm schmeckt’s nicht“ erstmalig auf die 
Th eaterbühne. Jan will seine Liebste Sara 
heiraten – die ihn daraufh in ihrer italieni-
schen Familie vorstellt. Zwei Welten prallen 
aufeinander.

Humorvoller Jazz
(20. Januar, 19.30 Uhr, Kurhaus) 
„Cru Sauvage“ – das sind Trompeter Chris-
tian Kappe, Pianist Burkhard Jasper und 
Gitarrist Kai Brückner, drei Musiker, die 
sich gegenseitig zu Höchstleistungen inspi-
rieren. Heraus kommt zuweilen besinnli-
cher, zuweilen humorvoller, lebendiger, 
zeitgenössischer Jazz, der vielfach aus der 
eigenen Feder stammt.

The Buddy Holly Story
(22. Januar, 19.30 Uhr, Kurhaus) 
Das Leben des legendären Singer/Songwri-
ters Buddy Holly vom Beginn seiner Karri-
ere mit den Crickets bis zu seinen solisti-
schen Erfolgen und seinem tragischen 
Ende: als Musical, das mit tollen Songs und 
starken Stimmen begeistert. Das WLT 
bringt das  1989 uraufgeführte Stück jetzt 
mit Dominik Schwarzer in der Titelrolle auf 
die Bühne zurück.

Sag mal, geht‘s noch?
(25. Januar, 19.30 Uhr, Kurhaus)
Frau Kuh, Herr Wolf, Frau Katze und Herr 
Spatz – vier ungewöhnliche Freunde, die 
gemeinsam im Seniorenheim gestrandet 
sind und von einem letzten großen Aben-
teuer träumen. Ein Figurentheaterstück für 
Erwachsene über Freundschaft , Treue und 
Hoff nung – Einsamkeit und Altersgebre-
chen inklusive.

Don Quijote
(28. Januar, 19.30 Uhr, Kurhaus)
Alonso Quijano träumt von einem ruhm-
reichen Ritterleben. Er ändert seinen Na-
men in „Don Quijote“ und zieht in die Welt 
hinaus, um gegen das Unrecht zu kämpfen 
und sich in Gefahren zu stürzen, wie es die 
Helden seiner geliebten Bücher taten. Götz 
Otto schlüpft  in die Titelrolle, Alexandra 
Kamp spielt seine Dulcinea. 

 Universal genial 
– und für Überraschungen gut
Ob sensible Klavierklänge oder der verzweifelte Kampf gegen Windmüh-

len: das Programm im neuen Jahr bietet einen gelungenen Mix.

18. Januar: Trio Enescu im Schloss Heessen

Impressum:
Herausgeber / Verlag
Verkehrsverein Hamm e.V.
Willy-Brandt-Platz, 59065 Hamm
www.verkehrsverein-hamm.de

Redaktion
Ulrich Weißenberg (verantw.)
Cornelia Helm (verantw. für die Seite
„Hamm stadtwerke“)
Carsten Lantzerath-Flesch (verantw. für 
die Seite „Hamm wirtschaft“)
E-Mail: redaktion@hamm-magazin.de

Anzeigen 
Norbert Pake, Verkehrsverein Hamm e.V.
Telefon: 0 23 81 / 37 77 22
Telefax: 0 23 81 / 37 77 51
E-Mail: pake@hamm-magazin.de

Satz
Michelle Tesche, Verkehrsverein Hamm e.V.

Druck
Griebsch & Rochol Druck GmbH 
Gabelsbergerstr. 1, 59069 Hamm



 Stadtwerke Hamm GmbH
Südring 1/3
59065 Hamm
Tel. 0 23 81 / 27 4-0
Mail: post@stadtwerke-hamm.de
Internet: www.stadtwerke-hamm.de

Mitarbeiter: 896
                     (inkl. 58 Auszubildende)

Firmengeschichte:
 Strom und Verkehr seit 1898
 Erdgas seit 1858
 Trinkwasser seit 1887
 Fernwärme seit 1967
 Hafen seit 1914
 Bäder seit 1913

Öffnungszeiten Kundenzentrum:
Montag bis Freitag von 8 bis 17 Uhr, 
Donnerstag von 8 bis 18 Uhr

Ob Strom, Erdgas, Wasser und 
Wärme, ob öffentlicher Nahverkehr, 
Bäder oder Hafen – die Stadtwerke 

Hamm sind ein leistungsstarker 
Partner für Bürger und Unternehmen 

in Hamm und der Region: „Wir 
garantieren hohe Qualität unserer 
Dienstleistungen zum fairen Preis 

sowie Wirtschaftlichkeit und Versor-
gungssicherheit“, sagt Geschäfts-

führer Jörg Hegemann. „Dabei ist die 
Zufriedenheit unserer Kunden ein 

wichtiges Qualitätskriterium.“

Grundlage für das umfassende Leis-
tungsangebot ist eine Unternehmenspoli-
tik, die sich an den Erfordernissen der Zu-
kunft  ausrichtet. Für die Stadtwerke  
gewinnen Fragen des Umwelt- und Klima-
schutzes zunehmend an Bedeutung, erläu-
tert Geschäft sführer Hegemann die strate-
gische Zielsetzung: „Wir wollen nicht nur 
die großen Konzepte umsetzen, sondern 
den Umweltschutz auch in kleineren Ein-
heiten voranbringen, denn als Energie-
dienstleistungsunternehmen sind wir uns 
natürlich unserer besonderen Verantwor-
tung bewusst.“ 

Die Stadtwerke Hamm konzentrieren 
sich dabei unter anderem auf
 den Einsatz von Erdgas als natürlichem 

und effi  zientem Energieträger
 die umweltfreundliche Erzeugung von 

Fernwärme durch Auskopplung aus der 
Müllverbrennungsanlage (MVA)
 die Erhöhung des Anteils regenerativer 

Energieerzeugung 
 eine qualifi zierte, moderne Energiebe-

ratung für ihre Kunden
 umfangreiche innovative Energie-

dienstleistungen wie „hammerWÄR-
ME“ und „energieDACH“
 einen umweltfreundlichen Personen-

nahverkehr und
 die Lieferung von Trinkwasser in gleich-

bleibend hoher Qualität

Die Stadtwerke Hamm treiben mit ihrer 
Unternehmenspolitik seit Jahren den Aus-
bau und die Nutzung regenerativer Energi-
en systematisch voran. Deren Anteil an der 
gelieferten Strommenge in Hamm liegt bei 
knapp 50 Prozent und damit deutlich höher 
als der deutschlandweite Anteil von aktuell 
unter 32 Prozent. Dies bedeutet in Zahlen: 
Die Stadtwerke-Stromkunden verursachen 
mit einem durchschnittlichen Verbrauch 
von rund 3000 Kilowattstunden pro Jahr 
435 Kilogramm CO2-Emissionen weniger 
als die Stromkunden im Bundesdurch-
schnitt. Diese positive Entwicklung basiert 
auf einem ökologisch ausgerichteten 
Stromeinkauf und einer umweltschonen-
den Stromproduktion. ■

Starker Partner

Daten + Fakten
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